
Dimensionen der Nachhaltigkeit: Der Quellwiesenhof in Wildeck-Raßdorf
Auf dem Quellwiesenhof wird Nachhaltigkeit ganzheitlich gedacht. Drei wichtige Säulen der  
Betriebsführung sind die Dammkultur, die Direktvermarktung und Kooperationen mit anderen  
Betrieben. Alle drei Ansätze stärken die Resilienz des Betriebs. Rico und Astrid Platzdasch  
gewinnen so Freiraum, um flexibel auf Veränderungen und Herausforderungen zu reagieren.
Hier könnt ihr entdecken, wie die drei Ansätze zusammenspielen, und wie sie zur ökologischen,  
sozialen und wirtschaftlichen Nachhaltigkeit beitragen!

Direktvermarktung
Im Hofladen des Quellwiesenhofs mahlt die  
hofeigene Getreidemühle. Hier werden Getreide,  
Mehl, Gries, Kleie, Flocken und Kartoffeln aus 
eigener Produktion verkauft. Im Regal stehen 
auch Produkte befreundeter Bioland-Betriebe.

Getreidemühle schafft  
zusätzliche Wertschöpfung 
und Einkommen

Kundschaft unterstützt  
das gesellschaftliche  
Engagement des Betriebs

Kundschaft trägt Wissen 
über die Landwirtschaft  
in die Gesellschaft

Vollwert-Lebensmittel und 
alte Getreidesorten mit hohem 
Nährstoffgehalt fördern  
eine gesunde Ernährung

Wertschätzung und direkte 
Begegnung mit der Kund-
schaft verstärken das Gefühl 
der sinnstiftenden Arbeit

Kooperationsbetriebe 
tauschen Wissen und 
Ideen aus

Partner unterstützen  
einander nach Bedarf 
(z.B. Leihe von Geräten)

Niedrige psychische 
Belastung

Geringerer Arbeits-
aufwand schafft  
Flexibilität und Zeit 
für gesellschaftliches 
Engagement

Wachsendes Interesse 
von Fachpublikum er-
möglicht Bildungsarbeit

Herstellung von Mehl 
und Flocken ohne Vor-
verarbeitung reduziert 
den Energieverbrauch 
(vgl. mit industriell  
gefertigten Produkten)

Direkter Verkauf 
ohne Zwischen-
handel ermöglicht 
selbstbestimmte 
Preise

Dammkultur kann den 
Ertrag erhöhen (v.a.  
in trockenen Jahren) Tiefes Einsäen in den 

Dämmen verbessert 
das erzeugte Saatgut

Flexibilität: Damm-
anbau eignet sich für 
die meisten Acker- 
und Gemüsekulturen

Betriebskooperationen 
reduzieren die Abhän-
gigkeit von Marktpreisen 
und Liefermengen

Direktvermarktung erleichtert 
den Umgang mit variablen Erträ-
gen (z.B. bei geringer Ernte) und 
betriebliche Umstrukturierungen  
(z.B. mehr Gemüseanbau)

Persönliche Beziehungen 
schaffen Verkaufssicherheit 
für den Betrieb

Kosten für Betriebsmittel 
und Transport sinken

Kooperationen ermög-
lichen langfristige  
gemeinsame Planung

Geringere betriebliche 
Festkosten

Reduzierter 
TreibstoffbedarfDammkulturen 

erfordern weniger 
Überfahrten

Dammkulturen werden  
mit nur einer Maschine 
bearbeitet: dem Damm-
kultur-Multirahmen

Dammkultur minimiert 
die mechanische  
Bodenbearbeitung

Kurze Wege für Kundschaft 
aus der Region erzeugen 
weniger Emissionen 

Spezielle Wünsche der  
Kundschaft (z.B. Buchweizen, 
Lupinenkaffee) führen  
zu Vielfalt in der Fruchtfolge

Dämme ermöglichen 
mechanische Unkraut-
beseitigung und Ver-
zicht auf chemischen 
Pflanzenschutz

Taubildung an den 
Dämmen liefert  
pflanzenverfügbares 
Wasser

Anpassung der Kulturen 
an den Klimawandel  
wird erleichtert – sowohl 
bei Trockenheit als  
auch bei Nässe

hohe Wasserinfiltration

Mikroklima an den 
Dämmen fördert das 
Pflanzenwachstum

Klee- und Luzernegras 
werden als Futtermittel 
gemäht und binden  
dadurch mehr Stickstoff

Spezifische Anfragen  
der Kooperationsbe
triebe führen zu Vielfalt 
in der Fruchtfolge

CO2-Emissionen 
sinken

Dämme fördern starke 
Durchwurzelung

Humusgehalt 
steigt, Kohlenstoff 
wird gebunden

Wasser- und Nähr-
stoffhaltevermögen 
steigt

aktives Bodenleben 
(Würmer, Pilze, 
Bakterien & Co.)

Bodenverdichtung 
wird vermieden

Bodenstruktur 
bleibt stabil geringe Erosion

hohe Stickstoff
verfügbarkeit

Betriebsmittel aus 
der Region erzeugen 
weniger Transport-
emissionen

Kreislaufwirtschaft: 
Nährstoffe bleiben in 
der Region

Betriebskooperationen
Der Quellwiesenhof ist ein reiner Ackerbau­
betrieb, arbeitet aber mit zwei tierhaltenden  
Betrieben in der Nachbarschaft zusammen.  
Rico Platzdasch liefert Stroh und Futter für  
die Tiere und erhält dafür Mist als Dünger  
für die Felder.

Eckhardt & Platzdasch GbR Quellwiesenhof 

Wildecker Straße 15
36208 Wildeck-Raßdorf
www.quellwiesenhof.de 
Insta: @rico–quellwiesenhof
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Initiiert und finanziert durch:

	      Hessisches Ministerium für Umwelt, 				 
	      Klimaschutz, Landwirtschaft und 						    
                 Verbraucherschutz

Ein Projekt des:

		   Landesbetrieb Landwirtschaft 		
	             Hessen

Projekt  
„100 nachhaltige Bauernhöfe“
www.nachhaltige-bauernhoefe.de

Dammkulturen
Die Turiel-Dammkultur ist auf Bodengesund­
heit ausgelegt. Mit einem speziellen Dammgerät 
werden lockere Dämme gezogen, in die das  
Saatgut gelegt wird.Der Quellwiesenhof wendet 
die Anbaumethode für fast alle Kulturen an.


